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Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl. Bereitschaftsdienst..........................Tel.0 18 05 / 19 12 12
Feuerwehr.......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte:
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die
unten aufgeführten Zahnärzte in Ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

Sa./So. 03./04.10.09
Drs. Groß, Rain, Hauptstraße 35 .........................0 90 90 / 42 73

Sa./So. 10./11.10.09
Dr. Bellin, Rain, Hauptstraße 4 ............................0 90 90 / 42 82

Dr. Karl Gottmann.........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/
Brigitte Straka ...............................................Tel. 0 90 91 / 10 05

Dr. Hans-Joachim Johlke ....................................Tel. 09091/711
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ................Tel. 09091/5977
Dr. Olaf Noack ...................................................Tel. 09091/2646

Stadtapotheke Monheim....................................Tel. 09091/5912

Strom LEW Tel. 0906/7808322
Gas Erdgas Schw. Tel. 0800/1828384
Wasser Stadt Monheim Tel. 01751173269

Rathaus
Telefon:..................................................................09091/9091-0
Telefax:................................................................09091/9091-28
E-Mail:.................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ..............................................www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten:
Mo: bis Fr. ......................................von 07:30 Uhr bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich.................................von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Ferber ....................................Tel: 09091/909113
Bauamt, Herr Aurnhammer............................Tel: 09091/909117
Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Templer/Frau Steidle Tel: 09091/909125
Herr Mayer.....................................................Tel. 09091/909124
SoMit Regionalbüro
Donauwörther Straße 60 ..........................Tel. 0 90 91 / 90 78 17
Fax:.................................................................0 90 91 / 90 78 30
E-Mail: .............................................regionalbuero@somit-ev.de
Öffnungszeiten:
Mo. u. Mi.........................................von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Do...................................................von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
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Kreis-Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel.....................................................................0 90 91 / 5 09 70
Fax:...............................................................0 90 91 / 50 97 114
E-Mail: ........................................................mon@donkliniken.de
Internet: .......................................................www.donkliniken.de
Freibad Monheim
Das Freibad ist geschlossen.
Hallenbad Monheim
Das Hallenbad Monheim wird ab Sonntag, 04. Oktober 2009
wieder geöffnet.

Öffnungszeiten:
Montag Badewasser 29°C

Frauen 18 - 21 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch Badewasser 29°C 17 - 21 Uhr

ab 19:00 Uhr durchgehendes
Schwimmerbecken

Donnerstag geschlossen
Freitag Badewasser 30°C Senioren 15 - 17 Uhr

Badewasser 30°C 17 - 21 Uhr
Samstag Badewasser 30°C 14 - 18 Uhr
Sonntag Badewasser 30°C 10 - 16 Uhr
Die Eintrittspreise für 2 Stunden Badezeit sind wie folgt:

Einzelkarten Zehnerkarten
Erwachsene 2,00 Euro 17,00 Euro
Kinder Jugendliche 1,00 Euro 8,50 Euro
Studenten/Schwerbeschädigte 1,25 Euro 11,00 Euro

Abfall- und Wertstoffhofe
AWV Nordschwaben ..................................Tel: 09 06 / 78 03 30
.......................................................www.awv-nordschwaben.de
Die Termine der Leerungen für die verschiedenen Tonnen und
für die monatliche Abholung der Gelben Säcke entnehmen Sie
bitte dem Abfuhrplan des AWV.
Zusätzliche Müll- u. Windelsäcke können im Rathaus Zi.Nr. 2
erworben werden.
(70-l-Sack = 6,— €, Windelsack = 2,— €)
Recyclinghof, Grünabfallsammelplatz, Sperrmüll:
geöffnet jeden Samstag von 8 bis 12 Uhr (außer feiertags)
Erdabfuhrplatz Monheim:
Der Erdabfuhrplatz ist, nach vorheriger Vereinbarung mit Herrn
Franz, Tel. 01 51 - 57640114 von Montag bis Freitag, wieder
geöffnet.
Anmeldungen am Vortag!
Die Gebühren für Kleinmengen sind sofort zu bezahlen.

AOK: Rathaus Zi-Nr. 1a
jeden Donnerstag .......................................17:00 bis 18:00 Uhr
Caritas-Sozialstation Monheim e.V.
Schulstraße 6 .....................................................Tel: 09091/2010
..........................................................................Fax: 09091/2066
Mo. - Fr. ...............................11:00 bis 15:00 Uhr (durchgehend)
/

Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 16. Oktober 2009.
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis
Montag, 12.10.2009, 9:00 Uhr, in der Stadtverwaltung einzureichen.
Ansprechpartner:
Frau Magda Regler Frau Karin Wengert
Telefon 0 90 91 / 90 91 12
Telefax: 0 90 91 / 90 91 28
E-mail:stadtzeitung@monheim-bayern.de

RReeddaakkttiioonn SSttaaddttzzeeiittuunngg

SSpprreecchhttaaggee

AAbbffaallll-- uunndd WWeerrttssttooffffeeAAbbffaallll-- uunndd WWeerrttssttooffffee



BBeerriicchhttee aauuss ddeemm RRaatthhaauuss
3 Ausgabe 20/09

Bei Interesse an den einzelnen Ergebnissen pro Stimmbezirk können Sie sich gerne mit der Verwaltungsgemeinschaft Monheim,
Zimmer-Nr. 2 (Tel.-Nr. 09091/9091-25) in Verbindung setzen.



Nachrichten aus dem Stadtrat
1. Aufhebung der Bebauungspläne „Am Südwestlichen Orts-
rand“ und „Südlich und nördlich der Monheimer Straße“ im
Stadtteil Wittesheim mit 5. Änderung des Flächennutzungspla-
nes; Satzungsbeschluss
Nachdem in beiden Bebauungsplanaufhebungsverfahren
während der öffentlichen Auslegung lediglich eine Anfrage
zum Umgriff des Bebauungsplanes „Südlich und nördlich der
Monheimer Straße“ von Seiten der Unteren Naturschutz-
behörde vorgelegen hat, wurde für beide Bebauungsplanauf-
hebungsverfahren der Satzungsbeschluss gefasst und die 5.
Änderung des Flächennutzungsplanes festgestellt.
2. Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes für
eine Photovoltaik-Freiflächenanlage in Rehau mit 6. Änderung
des Flächennutzungsplanes
Nach Vorstellung des Bebauungsplanentwurfs durch das
beauftragte Planungsbüro hat der Stadtrat beschlossen, den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Photovoltaik-Freiflächen-
anlage Rehau-Süd“ aufzustellen und als Sondergebiet gem. §
11 Baunutzungsverordnung festgelegt. Im Parallelverfahren
wird der Flächennutzungsplan ebenfalls geändert.
Für den vorgestellten Entwurf wird nun die Träger- und Öffent-
lichkeitsbeteiligung vorgenommen.

Neues Personal bei der Stadt Monheim
Am 01. September 2009 haben folgende Mitarbeiter ihren
Dienst bei der Stadt begonnen:
- Frau Veronika Daitche als Mitarbeiterin im Stadtbauamt
- Herr Armin Berkmüller als Auszubildender zur Fachkraft für

Abwassertechnik
- Herr Benedikt Gayr als Auszubildender zur Fachkraft für

Wasserversorgungstechnik
- Herr Konstantin Marquard als SPS-Praktikant im Kindergar-

ten.

Kegelbahn ab Oktober 2009
wieder verpachtet
Die Kegelbahn hat ab Oktober wieder eine neue Pächterin,
Frau Birgit Schödl aus Rögling.
Die Kegelgruppen können ihre regelmäßigen Termine (wie bei
Frau Lill) wieder wahrnehmen.
Frau Schödl ist telefonisch erreichbar unter (0 90 94) 6 11 oder
den Handy-Nrn. (01 51) 11 23 62 27 oder (01 78) 7 85 65 92.

Stadtwald Monheim
Brennholzpreise im Winter 2009/2010
Brennholzbestellungen
Für den Verkauf von Brennholz im Stadtwald Monheim gelten
im Winter 2009/2010 folgende Preise:
Holzart Preis (incl. MwSt.)
Brennholz lang
Festmeterpreise
Eiche, Hainbuche, Birke u. a. (hart) 53,00 EUR/fm
Roterle, Kiefer u. a. (weich) 37,00 EUR/fm
Brennholz aufgesetzt
Sterpreise
Eiche, Hainbuche u. a. (hart) 56,00 EUR/Ster
Roterle, Kiefer u. a. (weich) 37,00 EUR/Ster
Weichholz aufgesetzt, zwei oder drei Meter lang
Sterpreis
Roterle, Kiefer u.a. (weich) 26,00 EUR/Ster
Ein Festmeter entspricht etwa 1,4 Ster.
Es kommt vor, dass im Brennholz lang hart Roterlen oder Lin-
den beigemischt sind. Diese Beimischungen werden durch
einen entsprechenden Preisnachlass berücksichtigt.

Die geplante Einschlagmenge entspricht der des Vorjahres. Es
kann passieren, dass nicht alle Bestellungen berücksichtigt
werden können.

Die Brennholzbestellungen nehmen Frau Krump und Frau Koch
im Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer 4, entgegen. Tel.:
09091/9091-19.

Die Bestellungen bitte bis zum 13. November 2009 tätigen.
Reine Hartholzbestellungen werden nur bis zu einer Menge von
15 Festmetern angenommen.

Unterstützung für das Schüler Paten
Projekt der Vereins SoMit in Monheim
Wenn Schüler gut qualifiziert ins Berufsleben eintreten,
geschieht im Grunde zweierlei: Die Gesellschaft gewinnt Mit-
glieder, die ihren Anforderungen besser gewachsen sind, und
der junge Mensch erwirbt Selbstvertrauen, das ihn sein eige-
nes Leben besser meistern lässt.

Eine Garantie, dass ein qualifizierter Schulabschluss auch zu
einer positiven beruflichen Entwicklung führt gibt es natürlich
nicht. Sicher ist jedoch, dass ohne ausreichende Schulbildung
kaum Chancen für ein selbstbestimmtes Leben bestehen.

Beim Schüler Paten Projekt werden Hauptschüler der achten
Klasse während ihrer Berufsfindungsphase gezielt und indivi-
duell durch sogenannte Schülerpaten betreut. Dabei bringen
die Paten ihre eigenen beruflichen und persönlichen Erfahrun-
gen ein und entwickeln gemeinsam mit ihren Schützlingen eine
berufliche Perspektive. Sie helfen bei der Kontaktaufnahme zu
Betrieben, unterstützen bei Bewerbungstrainings und sind
auch Ansprechpartner bei persönlichen Problemen. Eine enge
Zusammenarbeit mit der Schule, potentiellen Arbeitgebern,
professionellen Berufsberatern und dem Elternhaus unterstützt
die Paten bei dieser interessanten Aufgabe.

Frau Michaela Reiner vom gleichnamigen Schreibwarenge-
schäft in Monheim überreichte der Projektleiterin vom Verein
SoMit, Frau Heike Wildfeuer-Fick Broschüren Vom Schüler
zum Auszubildenden. In dieser sind wichtige Tipps und Infor-
mationen für eine erfolgreiche Bewerbung zu finden. Im Namen
aller am Projekt Beteiligten bedankte sich Frau Wildfeuer-Fick
bei ihr.

Der Verein SoMit,
soziales Miteinan-
der in der Monhei-
mer Alb freut sich
über weitere
Unterstützung.
Informieren Sie
sich gerne im
Büro des Vereins
in Monheim,
Donauwörther Str.
60. Auch Men-
schen, die sich als
Paten interessie-
ren sind herzlich
willkommen.
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Projekt „Bürgerbus“
Für die Umsetzung des Projektes „Bürgerbus SoMit“ ist Frau
Dipl.-Geografin Beate Michel aus Harburg seit 01. September
2009 zuständig.
Sie ist erreichbar im SoMit-Büro unter Tel. 09091-907818, Fax:
09091-907830 oder email: buergerbus@somit-ev.de

Zum 40-jährigen Ehejubiläum:
03.10. Frau Martha Bader und Herrn Xaver Bader,

Fasanenweg 4

Zum 25-jährigen Ehejubiläum:
05.10. Frau Roswitha Eicher und Herrn Johann Eicher,

Kreut 23
08.10. Frau Birgit Hoser und Herrn Hubert Hoser, Weil-

heim, Ottinger Straße 8

Zum Geburtstag:
am 04.10. zum 87. Geburtstag

Frau Christine Ferber, Hohe Straße 6, Wittes-
heim

am 04.10. zum 71. Geburtstag
Herrn Joseph Roßkopf, Kranichstraße 32

am 07.10. zum 70. Geburtstag
Herrn Georg Meyer, Langenaltheimer Straße 4,
Wittesheim

am 08.10. zum 75. Geburtstag
Herrn Alexander Boxberger, Wunderlestraße 10

am 10.10. zum 80. Geburtstag
Herrn Rudolf Roth, Abtstraße 23, Rehau

am 11.10. zum 70. Geburtstag
Frau Rosa Knaus, Kreut 22

am 13.10. zum 70. Geburtstag
Herrn Karlheinz Gildner, Am Sonnenbühl 36

am 14.10. zum 88. Geburtstag
Frau Barbara Deckinger, Dorfstraße 8, Kölburg

am 14.10. zum 77. Geburtstag
Herrn Oskar Färber, Obere Dorfstraße 21, War-
ching

am 14.10. zum 78. Geburtstag
Frau Josefine Michel, Buchenaustraße 6a, Weil-
heim

am 15.10. zum 82. Geburtstag
Frau Wilhelmine Meir, Bachgasse 4, Weilheim

am 15.10. zum 89. Geburtstag
Herrn Michael Reitsam Donauwörther Straße 40

Beim Fundamt Monheim wurde folgendes
angezeigt:
Katze (braun-rötlich) mit Halsband zugelaufen
Bitte melden Sie sich direkt bei Frau Hanke unter der Tel.-Nr.
509470

GGeeffuunnddeenn -- VVeerrlloorreenn

WWiirr ggrraattuulliieerreenn

Der Kindergarten stellt sich vor
Das Kindergartenjahr 2009/2010 hat begonnen und wir möch-
ten uns gerne vorstellen. Zwischen den vielen „kleinen“ und
„großen“ Gesichtern begrüßen wir in unserem Team einen
neuen Kollegen ganz herzlich. Konstantin Marquard beginnt
mit diesem Kindergartenjahr seine Ausbildung zum Erzieher.
Flohkiste: Susanne Utjesinovic (Kindergartenleitung), Andrea
Stix, Konstantin Marquard
Bienengruppe: Gabriele Fieber, Hermine Blank
Marienkäfergruppe: Annemarie Englisch, Stilla Bengel
Delphingruppe: Verena Gampe (stellvertretende Leitung), Ste-
fanie Rosenwirth
Mäusegruppe: Christa Königsdörfer, Ulrike Löffler
Schmetterlingsgruppe: Melanie Mayer, Carina Scheller
Schildkrötengruppe: Franziska Stecher, Andrea Stix, Stefanie
Rosenwirth, Konstatin Marquard
Wir heißen alle Eltern noch einmal herzlich willkommen und
freuen uns auf ein ereignisreiches Kindergartenjahr!
(Susanne Utjesinovic, Kindergartenleitung)

Bienengruppe

Delphingruppe

Flohkiste

KKiinnddeerrggaarrtteennnnaacchhrriicchhtteenn

5 AAuussggaabbee 2200//0099



Marienkäfergruppe

Mäusegruppe

Schildkrötengruppe

Schmetterlingsgruppe

VHS Monheim
Für das Herbstsemester der Volkshochschule Monheim sind
noch Plätze frei. Nähere Informationen und Anmeldung bei
Sabine Meier, Telefon (09091) 2854.
Gesellschaft und Leben
Sicherheit im Straßenverkehr, Psychologie
1081M Die Polizei informiert: Verkehrsunfall! - Was nun?
Dieses Thema gibt sehr viele und wertvolle Hinweise wie ein
Verkehrsunfall richtig abzuwickeln ist. Und Neues aus dem Ver-
kehrsrecht. Auch das Verkehrsrecht erfährt ständig Änderun-
gen. Der Kurs bietet Ihnen als Verkehrsteilnehmer die Möglich-
keit, ihr Wissen darüber wieder aufzufrischen und zu erneuern.
(Der Kurs ist auch für Senioren besonders geeignet.). 1 x Di,
20.10.2009, 19.00-21.00 Uhr, Volksschule. Teilnahme kostenlos
- Anmeldung jedoch bei der VHS erforderlich! Günter Schön,
Verkehrserzieher der Polizeiinspektion Donauwörth.
1107M Fitness für die Seele - Zeit für mich! Teil 1
Sie vermissen Lebensfreude, Motivation, Ziele, Sinn? Oder Sie
wollen sich einfach Zeit nehmen zum Entspannen, Reflektieren,
Neu ausrichten. Auftanken? Gönnen Sie sich diesen Tag. Es
werden Ihnen Wege gezeigt, wie Sie sich von innerem und
äußerem Druck befreien können, gelassener und kraftvoller
werden.
1 x Samstag, 17.10.2009, 11:00-17:00 Uhr, EUR 30,00, Rat-
haus, Nebengebäude - Birgit Gaus, Coaching/Seminare
1109M Fitness für die Seele - Zeit für mich! Teil 2
Teilnahmevoraussetzung ist der Besuch von Teil 1 des Kurses.
1 x Samstag, 28.11.2009, 11:00-17:00 Uhr, EUR 30,00, Rat-
haus, Nebengebäude - Birgit Gaus, Coaching/Seminare
1121M Anders als bisher
Jede Generation steht vor neuen Herausforderungen. Es ist
faszinierend, den Sinneswandel und den “gigantischen” Unter-
schied im Wesen und im Verhalten der Nachkriegsgeneration
im Vergleich zur jüngsten Generation zu erkennen. Die “neuen”
Kinder sind anders und es liegt nun an uns, mit ihnen zu wach-
sen. Was ist mit unseren Kindern los? Was ist so anders? Wes-
halb steigen Kinder aus diesen alten Systemen aus bzw. gar
nicht mehr erst ein? Was ist, dass immer mehr “alte”Systeme,
auf allen Lebensgebieten wie Auslaufmodelle erscheinen? Löst
sich die “alte Sicherheit” immer mehr auf und weshalb? Aufzei-
gen der Zusammenhänge und der Hintergründe sowie der
neuen Chancen und Handlungsmöglichkeiten.
1 x Dienstag, 17.11.2009, 19:00-22:00 Uhr, EUR 17,00, Volks-
schule, - Renate Zapf, Trainerin für Bewusste Wahrnehmung
1123M Abenteuer Sprache
Wir leben im Zeitalter der Information, der Kommunikation und
der Datenübertragung. Viele Menschen lieben ihren Computer
und ihre Handys. Doch wie steht es mit der direkten, bewus-
sten, inhaltsreichen Kommunikation? Auge in Auge? Ohr zum
Ohr? In diesem Vortrag spricht die Referentin über “die Angst,
sich klar und deutlich auszudrücken”, “weshalb wir Menschen
uns nie ganz verstehen werden”, “wo kommt es her, dass viele
Menschen gar nicht so recht wissen, was sie sagen und fragen
sollen oder wollen”. Aufzeigen der Zusammenhänge und Hin-
tergründe.
1 x Montag, 23.11.2009, 19:00-22:00 Uhr, EUR 17,00, Volks-
schule, - Renate Zapf, Trainerin für Bewusste Wahrnehmung
1125M Wir können die Welt erschaffen, die wir wollen. Was
wir zu tun haben, ist bewusst zu werden.
Jeder Mensch hat Programme, die bereits vor der Geburt
angelegt wurden. Wenn wir zwei Jahre alt sind, ist unsere Per-
sönlichkeit bereits fertig. Der Rest unseres Lebens dient der
Entfaltung dieser Persönlichkeit. Wollen wir unser Leben
ändern und bewusst “neu” gestalten, brauchen wir Wissen dar-
über, wie unser Bewusstsein mit unserem Unterbewusstsein
verflochten ist, denn beide arbeiten und ergänzen sich hervor-
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ragend, um uns im “angelegten und altbekannten” automati-
schen Tagesablauf zu halten. Die jetzige Zeit fordert uns auf,
neue Wege zu gehen, um unseren Alltag bewusst und wohlwol-
lend zu gestalten.
1 x Samstag, 28.11.2009, 10:00-17:00 Uhr, EUR 42,00, Volks-
schule, - Renate Zapf, Trainerin für Bewusste Wahrnehmung
1127M Sprache im Alltag
1 x Samstag, 05.12.2009, 10:00-17:00 Uhr, EUR 42,00, Volks-
schule, - Renate Zapf, Trainerin für Bewusste Wahrnehmung
Beruf und Karriere
PC-Grundlagen, Excel
2431M PC-Grundlagen Win XP
(30 Std.)berufsfördernder Zertifikatslehrgang. Erste Schritte am
PC.
8 x ab Donnerstag, 01.10.2009, 18:15-21:15 Uhr , EUR 175,00
(inkl. Lehrbuch / Zeugnis), Volksschule, Computersaal - Tho-
mas Klein, Wirtschafts.-Inform.
2557M MS Excel 2003
(30 Std.) berufsfördernder Zertifikatskurs - Tabellenkalkulation
mit Grafik und Datenbankfunktion - Voraussetzungen: PC- und
Windows-Grundkenntnisse -
8 x ab Freitag, 09.10.2009, 18:15-21:15 Uhr , EUR 175,00 (inkl.
Lehrbuch / Zeugnis), Volksschule, Computersaal - Tobias
Lang, Wirtschafts.-Inform.
Gesundheit und Fitness
Gymnastik, Entspannung, Lerntechnik, Schwimmen, Haus-
mittel, Rutengehen, Schmuck
4022M Qi Gong
Qi Gong ist ein System chinesischer Heilgymnastik im Einklang
mit Körper, Geist und Seele. Wir lernen, Atmung und Lebens-
energie zu harmonisieren und wahrzunehmen. Es wird die Kör-
perhaltung, Atmung und Konzentration geschult. Bitte mitbrin-
gen: Decke oder Isomatte, bequeme Kleidung, dicke Socken,
Getränk.
8 x ab Donnerstag, 01.10.2009, 19:00-20:30 Uhr, EUR 48,00,
Rathaus, Nebengebäude - Angelika Böswald, Übungsleiterin
4540M Schwimmen für Kinder ab 6 Jahren
Mit Elterneinführung. Bitte beachten: Anmeldung nur bei der
Außenstelle Monheim möglich. Bitte mitbringen: Duschgel,
Badesachen und zwei Handtücher. HTNZ: 10. Bei der Anmel-
dung wird eine Terminliste mitgegeben.
- Termine: Montag, 05.10.2009 15:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, 07.10.2009 15:00 - 16:00 Uhr
Samstag, 10.10.2009 09:30 - 10:30 Uhr
Samstag, 17.10.2009 09:30 - 10:30 Uhr
Montag, 19.10.2009 15:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, 21.10.2009 15:00 - 16:00 Uhr
Samstag, 24.10.2009 09:30 - 10:30 Uhr
Montag, 26.10.2009 15:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, 28.10.2009 15:00 - 16:00 Uhr
Samstag, 31.10.2009 09:30 - 10:30 Uhr, EUR 60,00, Hallenbad,
- Gerhard Langer, und Matthias Meir, Fachangestellte für
Bäderbetriebe
4542M Schwimmen für Kinder ab 6 Jahren
s. Kurs-Nr. 4540M. HTNZ: 10.
- Termine: Montag, 02.11.2009 15:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, 04.11.2009 15:00 - 16:00 Uhr
Samstag, 07.11.2009 09:30 - 10:30 Uhr
Samstag, 14.11.2009 09:30 - 10:30 Uhr
Samstag, 21.11.2009 09:30 - 10:30 Uhr
Montag, 23.11.2009 15:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, 25.11.2009 15:00 - 16:00 Uhr
Samstag, 28.11.2009 09:30 - 10:30 Uhr
Samstag, 05.12.2009 09:30 - 10:30 Uhr
Montag, 07.12.2009 15:00 - 16:00 Uhr, EUR 60,00, Hallenbad, -
Gerhard Langer, und Matthias Meir, Fachangestellte für Bäder-
betriebe

4543M Schwimmen für Kinder ab 6 Jahren
s. Kurs-Nr. 4540M. HTNZ: 10.
- Termine: Montag, 02.11.2009 16:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, 04.11.2009 16:00 - 17:00 Uhr
Samstag, 07.11.2009 10:30 - 11:30 Uhr
Samstag, 14.11.2009 10:30 - 11:30 Uhr
Samstag, 21.11.2009 10:30 - 11:30 Uhr
Montag, 23.11.2009 16:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, 25.11.2009 16:00 - 17:00 Uhr
Samstag, 28.11.2009 10:30 - 11:30 Uhr
Samstag, 05.12.2009 10:30 - 11:30 Uhr
Montag, 07.12.2009 16:00 - 17:00 Uhr, EUR 60,00, Hallenbad, -
Gerhard Langer, und Matthias Meir, Fachangestellte für Bäder-
betriebe
4602M Rutenkurs für Anfänger
In diesem Kurs können Sie die Grundkenntnisse des Rutens mit
der Einhandrute erlernen. Schwerpunkte an diesem Nachmit-
tag sind: Eigenpolung - Naturgesetze - Kraftate - “was strömt
auf mich ein und wie kann ich harmonisieren (z. B. Wohnung,
Lebensmittel, Medikamente, Allergien..)”. Es wird intensiv mit
der Rute gearbeitet. Zusätzliche Materialkosten: Rute EUR
20,—, Arbeitsblätter EUR 10,—. Bitte mitbringen: Schreibmate-
rial, Getränk.
1 x Samstag, 21.11.2009, 14:00-18:30 Uhr, EUR 30,00, Haus
des Gastes, Kirchstr. 11, - Monika Marko, Biophysik. Lebensin-
formationsberaterin
4813M Bärenstarke Hausmittel für Kinder
Bewährte Hausmittel, die auf sanfte, natürliche Weise
Beschwerden lindern sowie die Gesundheit und das Immunsy-
stem stärken, um Erkrankungen wirksam vorzubeugen.
- Termine: Mittwoch, 07.10.2009 20:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag, 08.10.2009 20:00 - 21:30 Uhr, EUR 16,00, Volks-
schule, - Diana Bader, Gesundheitsberaterin
Kultur und Kreativität
Malen, Töpfern, Musik, Schachspielen
5123M Aquarellmalen für Kinder ab 8 Jahren
Habt ihr Freude am Malen und Lust zum Experimentieren mit
Farben, Wasser und Formen? Ich zeige euch, wie Malen ganz
neu Spaß macht, und helfe Euch beim Einstieg in die Aquarell-
technik. Bitte mitbringen: Wasserfarbkasten, Wasserbehälter,
Buntstifte, Pinsel und Bleistifte, Materialkosten für Aquarellblock
A 3, 250 g/m2, ca. 8,50 EUR.
- Termine: Donnerstag, 08.10.2009 16:30 - 18:30 Uhr
Donnerstag, 22.10.2009 16:30 - 18:30 Uhr
Donnerstag, 05.11.2009 16:30 - 18:30 Uhr, EUR 26,00, Kinder-
garten, - Richard Hofmann, Kunsthandwerker
5125M Aquarellmalen für Erwachsene - Anfänger und Fort-
geschrittene
Sie üben nicht nur Stillleben und Landschaften zu malen, son-
dern auch manche moderne Art der Malerei wie Mischtechnik,
Collagen und Arbeiten mit Blattgold. Bitte mitbringen: ca. 12
Aquarellfarben, Aquarellblock (A 3, 300g/m2), Pinsel (4, 8, 10,
14), Bleistift, Wasserbehälter und Geschirrtuch. Material kann
auch im Kurs erworben werden.
- Termine: Donnerstag, 08.10.2009 19:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag, 22.10.2009 19:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag, 05.11.2009 19:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag, 19.11.2009 19:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag, 03.12.2009 19:00 - 21:30 Uhr, EUR 42,00, Kinder-
garten, - Richard Hofmann, Kunsthandwerker
5181M Keramik - Anfänger und Fortgeschrittene
Kreativ mit Ton arbeiten - ich helfe Ihnen, das Material Ton ken-
nen zu lernen und Ihre Ideen mit diesem Material umzusetzen.
In diesem Kurs werden verschiedene Grundtechniken vermit-
telt, der Umgang mit Ton, Glasuren, Metalloxiden wird geübt
sowie Möglichkeiten der Keramikgestaltung (Gefäße, freie Pla-
stiken, Figuren..) aufgezeigt. Der Kurs ist sowohl für Anfänger
als auch für Fortgeschrittene geeignet. 6 Termine: 4 x Arbeiten
mit Ton ab Di, 13.10.09, 19.00-22.00 Uhr; Glasurtermin Di,
01.12.09, 19.00-22.00 Uhr, Abholtermin: 15.12.09, 19.00-20.00
Uhr. EUR 48,—, Volksschule. Bitte mitbringen: alte Tücher, Pla-
stikbeutel, spitzes Messer, Wellholz, Schaumstoffunterlagen
bzw. altes Kissen, Materialkosten nach Verbrauch. HTNZ: 10
- Änne Kappler, VHS-Dozentin
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5192M Kindermeditation und adventliches Basteln für Kin-
der ab 6 Jahren
Die Kinder werden eingestimmt in eine kleine Meditation. Frisch
gestärkt können sie dann weihnachtliche Engel aus Holz
basteln und nach Belieben anmalen. Treffpunkt: Raiffeisenstr. 8
in Monheim. Bitte mitbringen: dicke Socken, Materialgeld.
1 x Samstag, 14.11.2009, 14:00-17:00 Uhr, EUR 16,00, , -
Angelika Böswald, VHS-Dozentin - HTNZ: 10
5194M Kreieren Sie Ihren individuellen Schmuck
Wir fädeln Silberteile, Halbedelsteine und Glasperlen auf Stahl-
seil und “zaubern” an nur einem Abend Modisches aber auch
Elegantes, ganz nach Ihren Wünschen! Auch vorhandener
oder kaputter Schmuck kann modernisiert werden. Bitte mit-
bringen: kleine Flachzange, Materialkosten ab EUR 10,00.
1 x Freitag, 16.10.2009, 19:00-22:00 Uhr, EUR 15,00, Kinder-
garten, - Margit Löw, VHS-Dozentin - HTNZ: 8
5196M Kreieren Sie Ihren individuellen Schmuck
s. Kurs-Nr. 5194M
1 x Donnerstag, 12.11.2009, 19:00-22:00 Uhr, EUR 15,00, Kin-
dergarten, - Margit Löw, VHS-Dozentin - HTNZ: 8
5198M Kinder von 8 bis 12 Jahren gestalten ihren eigenen
Schmuck
Aus Glasperlen und Halbedelsteinen können eigene Kunst-
werke erstellt werden. Bitte mitbringen: kleine Flachzange,
Materialkosten ab EUR 8,00
1 x Samstag, 24.10.2009, 09:30-11:00 Uhr, EUR 8,00, Kinder-
garten, - Margit Löw, VHS-Dozentin - HTNZ: 8
5199M Adventliches und weihnachtliches Basteln von Tür-
und Adventskränzen
Wir stimmen uns auf die schönste Zeit des Jahres ein und
basteln aus verschiedenen Materialien wie Buchs, Thujen, Tan-
nenzweigen etc. wunderschöne Tür- oder Adventskränze. Bitte
mitbringen: Draht, Zange, Schere, wenn vorhanden Schleifen,
Bänder, Zweige, Materialkosten nach Verbrauch.
1 x Freitag, 13.11.2009, 19:00-21:30 Uhr, EUR 13,00, Kinder-
garten, - Johanna Blank, VHS-Dozentin
5202M Schachkurs für Kinder
Auch ich kann Schach spielen! Schach, das königliche Spiel,
das auch Du jetzt bequem und problemlos erlernen kannst.
Regeln und Figuren von Grund auf erklärt, Schachbretter vor-
handen.
5 x ab Samstag, 10.10.2009, 15:00-16:00 Uhr, EUR 20,00, Kin-
dergarten - Alexander Fedyk, VHS-Dozent
5213M Trommelkurs II
Dieser Kurs richtet sich an Personen, die schon mal einen
Trommelkurs besucht haben. Auf der afrikanischen Djembe
werden Spieltechniken vermittelt und ein afrikanischer Rhyth-
mus erarbeitet. Desweiteren stelle ich Kleinpercussionsinstru-
mente vor, die bei traditionellen Trommelgruppen zum Einsatz
kommen und dem “Groove” eine besondere Note geben.
1 x Samstag, 14.11.2009, 14:00-15:30 Uhr, EUR 7,00, Volks-
schule, - Petra Thaler, VHS-Dozentin - HTNZ: 10
Kochen
6633M Tolles von der Knolle
Leckere Rezepte zum Nachkochen rund um die Kartoffel. Bitte
mitbringen: Schürze, Geschirrtuch, Behälter für Speisen, Koch-
geld EUR 10,00
1 x Mittwoch, 21.10.2009, 19:30-21:00 Uhr, EUR 13,00, Volks-
schule, Schulküche - Ingrid Eicher, Diätassistentin
6635M Mexikanische Snacks, pikant und süss
In fast allen Supermärkten stehen mittlerweile Produkte für
“mexikan Food”. In diesem Kurs werden wir nichts davon ver-
wenden und alles selbst zubereiten (überwiegend vegeta-
risch). Tortillas, Salate, Eintöpfe, kleine Vorspeisen und Süsses
vermitteln einen Eindruck der mexikanischen Küche. Bitte mit-
bringen: Getränk, Schreibzeug, Schürze, zwei Geschirrtücher,
Kostprobenbehälter, Kochgeld ca. EUR 9,00.
1 x Dienstag, 10.11.2009, 18:30-21:30 Uhr, EUR 15,00, Volks-
schule, Schulküche - Elisabeth Maier, Köchin

Vorträge
Zutritt für alle ohne Anmeldung - Eintrittspreis: EUR 3,00
7010M Fränkisches Seenland (Diavortrag)
Montag, 19.10.2009, 19.30 Uhr, Volksschule
Wolfgang Gerhardt, VHS-Dozent und Reiseleiter, Donauwörth
7015M Im Strudel der Hormone
Bei psychischen Erkrankungen wie Depressionen und Burn-out
denken wir kaum an Hormone. Da aber unser gesamter Stoff-
wechsel und unsere Psyche auch hormonell gesteuert werden,
gerät in diesem Zusammenhang häufig der Hormonhaushalt
ins wanken; bwz. Ein hormonelles Ungleichgewicht kann Ursa-
che für psychische Störungen sind. Dieser Vortrag beleuchtet
Depression und Burn-out aus Sicht der Hormonselbsthilfe.
Dienstag, 10.11.2009, 19.30 Uhr, Volksschule
Petra-Elisabeth Schielke, Hormonberaterin

Gottesdienste im Pfarrverband
Sa 03.10. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim und Rehau
So 04.10. ERNTEDANKFEST
10.00 Uhr Monheim - Familiengottesdienst, gestaltet von

der Kindergottesdienstgruppe
18.00 Uhr Konzert: 30 Jahre De Lumina
8.30 Uhr Flotzheim und Weilheim
10.00 Uhr Wittesheim
9.30 Uhr Warching
Sa 10.10. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim und Rehau
So 11.10. ROSENKRANZFEST
10.00 Uhr Monheim - Feierl. Pfarrgottesdienst zum Rosen-

kranzbruderschaftsfest
13.30 Uhr Feierl. Andacht zum Rosenkranzbruderschafts-

fest mit Aufnahme in die Rosenkranzbruder-
schaft - Prozession mit Marianischem Rat

KKiirrcchhlliicchhee NNaacchhrriicchhtteenn
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8.30 Uhr Flotzheim und Wittesheim
10.00 Uhr Weilheim
10.00 Uhr Itzing

Krankenkommunion am Fr 9.10.2009
Ab 9.00 Uhr in Wittesheim, Rehau und Kölburg

Termine:
So 4.10. 18.00 UhrStadtpfarrkirche: Benefizkonzert von

De Lumina „Du unser Leben“. Mit neuen geistl.
Liedern u.Vorstellen der neuen CD. Eintritt frei,
Spenden erbeten für Schwester Christina - Hilfe
für die Kinder in Albanien

Di 13.10. 19.00 Uhr Stadtpfarrkirche: 25 Jahre Kranken-
pflegeverein Monheim
Hl. Messe für die Lebenden u. Verstorbenen
des Krankenpflegevereins
Anschl. im Haus St. Walburg - Krankenpflege-
vollversammlung

Mi 14.10. 20.00 Uhr Haus St. Walburg: Gebetsabend
Sa 17.10. 8.00 - 12.00 Uhr an der Stadthalle Missio Klei-

der- u. Schuhsammlung
Auswärts - wie bisher - bitte die Kleiderspenden bis 10 Uhr an
die Sammelstellen bringen:
Flotzheim bei Herrn Muschler; Weilheim, Rehau, Rothenberg,
Wittesheim, Warching jeweils an der Bushaltestelle; Itzing und
Kölburg bitte direkt an der Stadthalle; Ried bei Fam. Wenninger
Schon heute allen Helfern und Helferinnen ein herzliches Ver-
gelt´s Gott - ebenso den Spendern!

Woran erkennt man uns Christen?
Liebe Mitchristen,
woran erkennt man uns Christen, woran erkennt man eine
christliche Gemeinde?
An der Ausstrahlung von Freude und Lebendigkeit? An der
Bereitschaft zur Versöhnung, der Geduld mit den Fehlern ande-
rer, der Großherzigkeit und Gastfreundschaft?
Oft fehlen bei uns diese Kennzeichen. Das Evangelium des
vergangenen Sonntags (Mk 9,38-43.45.47-48) zeigt uns, dass
das auch früher schon so war. Jesus macht deutlich, dass Gott
größer ist als unser Herz und dass vor ihm andere Maßstäbe
gelten als das Schubladendenken.
Lassen wir uns von Jesus den Blick weiten und unser Herz öff-
nen. Denn Jesus will uns aus der Enge unserer Vorurteile zur
Freiheit der Kinder Gottes führen.
Die Ausdrücke „Ärgernis geben - Ärgernis nehmen“ werden
heute in der Umgangssprache kaum noch richtig verstanden
und gebraucht. Darum geht man auch in der biblischen und
kirchlichen Sprache davon ab und ersetzt sie durch andere:
„Anstoß, Anlass zur Sünde, Verleitung zum Bösen“.
Gemeint ist ursprünglich etwas, das mich im Gehen aus dem
Gleichgewicht bringt, mich stolpern oder ausrutschen lässt, so
dass ich womöglich stürze und zu Schaden komme. Man
denke zum Beispiel an den unvermuteten Steinbrocken auf der
Straße oder an die Bananenschale auf dem Bürgersteig.
Besonders schwachen oder sonst schon unsicheren und
behinderten Menschen, vor allem auch älteren Leuten kann so
etwas schon zum Verhängnis werden.
Das Kostbarste, was wir haben und möglicherweise auch ver-
lieren können, ist der Glaube, die Verbindung mit Gott. Hier ins
Rutschen kommen, Schaden nehmen oder am Glauben irr-
ewerden, das ist das Schlimmste, was einem Menschen pas-
sieren kann. Es ist nach den Worten Jesu schlimmer, als wenn
einer körperlich zum Krüppel wird: das heißt: Auge, Hand oder
Fuß verliert.
Aber seien wir doch ehrlich: Machen uns solche Jesusworte
nicht betroffen? Werden sie uns nicht auch leicht zum Ärgernis
und Anstoß?
Wem von uns ist sein Glaube, die Verbindung mit Gott, die
Zugehörigkeit zur Kirche schon tatsächlich so viel wert und so
kostbar, dass er lieber zum Krüppel würde als einen Keil zwi-
schen sich und Christus treiben ließe?

Es gibt ganz wenige, die es schon zu einem solchen Ernst des
Glaubens, zu einer solchen Innigkeit der Christusliebe
gebracht haben. Gott möge uns allen beistehen, wenn es in
unserem Glaubensleben einmal wirklich hart auf hart geht und
die letzte Treue gefordert wird!

Man kann, was die Glaubenstreue betrifft, mitunter sehr leicht-
fertige Worte hören und erschütternde Dummheiten im Verhal-
ten feststellen.

Da hat zum Beispiel ein Priester sich etwas zuschulden kom-
men lassen, und schon tritt dieser oder jener aus der Kirche
aus und bleibt dem Gottesdienst mit der Begründung fern:
„Seitdem ich das erfahren habe, glaube ich an nichts mehr“.

Viele nehmen die Kirchensteuer oder einen Streit mit dem Pfar-
rer zum Anlass, sich von der Kirche zu trennen.

Es muss doch ein recht schwacher Glaube sein, der über einer
solchen Bananenschale ausrutscht und zu Fall kommt und
nicht mehr aufsteht.

Soll ich sozusagen Gott dafür strafen und mir selbst für die
Ewigkeit den größten Schaden antun, nur weil es irgendwo
einen schwachen Priester oder einen engherzigen und konser-
vativen Papst gibt?

Wer einen anderen Anlass zur Sünde oder zum Abfall vom
Glauben gibt, den wird Gott schon richten. Jesus sagt hierzu:
Für den wäre es besser, wenn er mit einem Mühlstein um den
Hals in Meer geworfen würde.

Wie aber steht es mit dem, der sich seinen Glauben und die
Verbindung mit Gott so schnell und billig vermiesen lässt?

Ob Gott es gelten lässt, wenn man sich einfach auf den Stol-
perstein oder die Bananenschale berufen und herausreden
will?

Als Anlass zum Zweifel am Glauben, zum Überdruss an der
Kirche wird heute von vielen die Spannung zwischen Alten und
Jungen, der Zwiespalt zwischen Beharrenden und Fortschrittli-
chen, also zwischen Konservativen und Progressiven, genannt.
Für die einen gibt es im kirchlichen Leben und Gottesdienst zu
viel Neues und Ungewohntes, die anderen empfinden man-
ches als zu starr und altmodisch, zu engherzig und festgefah-
ren. Junge Leute stoßen sich an der Sturheit der Alten, ältere
Gemeindemitglieder ärgern sich über die Rücksichtslosigkeit
der Jüngeren.

Das Wort und Beispiel Jesu warnen uns doch, andere zu verur-
teilen, abzuschreiben oder abzuschieben.

Wir alle sind durch Jesus gemahnt, andere und anders Gear-
tete gelten zu lassen, wenigstens zu ertragen und es immer
aufs Neue miteinander zu versuchen. Jesus mahnt auch seine
Jünger, die sich über einen Außenseiter aufregen: „Lasst mir
doch den Mann in Ruhe! Hindert ihn nicht, denn wer nicht
gegen uns ist, der ist für uns.“

Ein Dichterwort lautet: „Raum für alle hat die Erde.“ Kann man
auch sagen: „Raum für alle hat die Kirche?“ Vielleicht oder
sicher nicht gerade für alle und für alles, aber doch für sehr
viele und sehr vieles!

Und wahrscheinlich hat Gott und Jesus in seinem Herzen noch
etwas mehr Raum als die Kirche in ihrem Mauern und Geset-
zen.

Etwas von der Weite des göttlichen Vaterherzens und Vater-
hauses lässt Jesus Christus und ahnen mit seinen Worten: „Wer
nicht gegen uns ist, der ist für uns.“

Zweifellos verrät das Evangelium einen tiefen Ernst mit seinem
Wort vom Ausreißen des Auges, vom Abhacken der Hand oder
des Fußes. Es beinhaltet aber auch eine große Weitherzigkeit
und Milde.

Wir verteilen die Gewichte im Sinne Jesu wohl dann am besten,
wenn wir die Strenge vor allem gegen uns selber üben, die
Milde und Weitherzigkeit aber gegenüber unserem Nächsten,
vor allem gegen alle, die wir in irgendeinem Sinne zu den Klei-
nen und Schwachen rechnen müssen.

Ihr Pfarrer
Michael Maul
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Kleidersammlung
Liebe Mitchristen,
auch in diesem Herbst laden die Chance Eine Welt und unser
Dekanat, bzw. Pfarrverband mit der jährlichen missio-Straßen-
sammlung zur Abgabe Ihrer gebrauchten Textilien und Schuhe
ein. Am Samstag, 17. Oktober werden freiwillige Helferinnen
und Helfer aus unserem Pfarrverband Ihre Kleiderspende ent-
gegennehmen (Sammelstelle Stadthalle Monheim - 8.00 bis
12.30 Uhr) und damit die Arbeit der Chance Eine Welt und mis-
sio - dem katholischen Hilfswerk unterstützen.
Die Chance Eine Welt ist eine Einrichtung von missio und Mit-
glied im Dachverband FairWertung e. V. Mit den Verkaufserlö-
sen aus den erhaltenen Sachen finanziert missio viele Projekte
in der Welt, die sonst nicht möglich wären.
Bei der Abgabe Ihrer Textilien achten Sie bitte auf gut erhal-
tene, saubere und vielleicht auch zeitgemäße Kleidung und
Schuhe. Bitte bedenken Sie, dass die Sachen noch von ande-
ren Menschen getragen werden sollen.
Wir danken Ihnen schon heute für Ihre Unterstützung und
freuen uns, dass Sie mit uns gemeinsam ein Zeichen für eine
gerechtere und solidarische Welt setzen!
Ihre Pfarrgemeinde und die Chance Eine Welt

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste
Sonntag, 4.10 9 Uhr Peterskapelle
Sonntag, 18.10. 9 Uhr Peterskapelle

Kindergottesdienst
Sonntag, 11. Oktober 10.30 Uhr Gemeindehaus

Tanzen für Frauen
Montag, 12. Oktober 19.30 Uhr Gemeindehaus
Montag, 26. Oktober 19.30 Uhr Gemeindehaus
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Monheimer Dennis Nowey
ist Schwäbischer Meister

Der 14 jährige Dennis Nowey trat
im April zur schwäbischen Mei-
sterschaft im 3 Stellungskampf in
Großaitingen gegen 30 Mitstrei-
ter an. Wie jedes Jahr war die
Konkurrenz im 3 Stellungskampf
sehr stark.
Nach 20 Schuss liegend war
Dennis mit 198 von 200 Ringen
ganz vorne mit dabei. Nun mus-
ste er 20 Schuss stehend absol-
vieren . Hier erreichte er von 200
Ringen gute 187 Ringe. Beim
Kniendschießen legte er noch
eins drauf und erreichte von 200
Ringen sehr gute 195 Ringe. Als
Endergebnis erzielte er durch
eine hervorragende Leistung

somit 580 Ringe. Seine Konkurrenten hatten keine Chance.
Sein Titel „Schwäbischer Meister“ war erreicht. Überglücklich
traten wir den Heimweg an, denn Dennis hatte sich sicher zur
Bayerischen Meisterschaft qualifiziert. Diese fand im Juli auf
der Olympiaschießanlage in Hochbrück statt. Auch hier war die
Konkurrenz sehr groß, traten doch die besten 46 Schützen aus
den Bezirken an. Doch Dennis ließ sich nicht aus der Ruhe
bringen.
Mit einem Ergebnis von 197 Ringen liegend konnte er zufrieden
sein. Stehend konnte er sich im Vergleich zur Schwäbischen
Meisterschaft um 1 Ring steigern. Doch die Sensation gelang
ihm im Knieendschießen. Denn hier erreichte er von 200 Rin-
gen grandiose 198 Ringe. Durch diese tolle Leistung sicherte
er sich einen hervorragenden 9. Platz bei der bayrischen Mei-
sterschaft und war als einziger Schütze von Schwaben unter
den ersten zehn Plätzen. Die Freude war riesengroß. Denn mit
einer Leistung von 583 Ringen sicherte er sich die Qualifikation
zur Deutschen Meisterschaft. Hier erreichte er einen guten
20.Platz. Herzlichen Glückwunsch zur tollen Leistung und wei-
terhin „Gut Schuss“

Fränkisch-Schwäbisches Ferienprogramm

Um die Jugendlichen aus dem fränkischen Gundelsheim und
dem schwäbischen Monheim näher zusammen zu bringen
haben sich die Jugendleiter beider Schützenvereine überlegt
einen Überraschungsausflug mit dem Fahrrad zu starten.
Beginn dieser Veranstaltung war am Sonntag, den 30. August
um 07:00 Uhr und endete an den jeweiligen Schützenheimen
um 20:00 Uhr.
An diesem Morgen stellte sich heraus, dass der Ausflug an den
Brombachsee geht. Um Zeit und Kraft zu sparen werden die

VVeerreeiinnee uunndd VVeerrbbäännddee
Fahrräder auf Autos geladen und mit diesen an unser Ziel
gefahren. Auf einem Parkplatz werden alle Räder abgeladen
und nun geht es um den halben See in Richtung eines Hoch-
seilgartens. Darauf freuen sich schon die meisten und fahren
umso schneller um ans Ziel zu gelangen, was zur Folge hat,
dass alle sehr viel Durst und Hunger bekommen. Jedoch muss
keiner lange hungern, da einer der Jugendleiter uns mit dem
Auto, in dem sich etwas zu trinken und Wurstsemmeln befin-
den, voraus gefahren ist. Gestärkt geht es dann auch schon in
den Hochseilgarten, in dem wir zunächst eine Sicherheitsein-
führung mit leichten Übungen und in einer geringen Höhe
bekommen. Nachdem die Sicherung bei allen in Ordnung war
dürfen wir uns an die etwas schwierigeren Ebenen wagen. Die
ersten drei Ebenen dürfen noch alle bewältigen, ab der vierten
jedoch musste unsere Gruppe ein bisschen getrennt werden,
da bei den nächsten Ebenen das Stahlseil zum Sichern für die
Kleineren nicht erreichbar gewesen wäre. Nach sieben immer
höher werdenden und anspruchsvolleren Ebenen trifft sich
unsere Gruppe gemeinsam am Auto, wo wir uns erneut mit
Trinken und Würsten stärken. Kurzerhand beschließen wir den
nahe gelegenen Barfußpfad zu nutzen, bei dem wir über alle
Arten von Steinen und anderen Gegenständen aus dem Wald
gehen müssen. Sogar ein Becken mit getrommelten Glasscher-
ben und eine Schlammgrube finden wir vor. Nach dem 1,9 Kilo-
meter langen Weg waschen wir unsere Füße und schwingen
uns auf unsere Fahrräder, um erneut auf die andere Seite des
Sees zu gelangen, wo uns eine Rodelbahn erwartet. Die
Jugendleiter der beiden Vereine kaufen für jeden ihrer Schütz-
linge drei Karten für die Rodelbahnen. Somit können alle beide
Bahnen ausprobieren und die schönere zwei mal nutzen.
Nach diesen Fahrten, die allen super gefallen haben, laden wir
die Fahrräder wieder auf und fahren gemeinsam in das Schüt-
zenheim in Monheim, in dem wir Würste grillen. Zufrieden und
gesättigt von den Würsten werden die Jugendlichen um 20:00
Uhr von ihren Eltern abgeholt und auch die Gundelsheimer fah-
ren mit neuen Freundschaften aus Monheim und tollen Erleb-
nissen nach Hause.
Zuletzt möchten wir uns bei unseren Jugendleitern und allen
Helfern bedanken, da dieser Ausflug sonst nicht stattfinden
hätte können. Außerdem gehen freundliche Grüße und ein
großer Dank an die Gundelsheimer, da wir neue Freundschaf-
ten aufbauen konnten und das Schießen mit oder auch gegen
euch nun mehr Spaß macht.
(Lisa Meyer)

Ferienprogramm bei der
Freiwilligen Feuerwehr Weilheim

Auch heuer beteiligten sich wieder einige Buben am Ferienpro-
gramm der Freiwilligen Feuerwehr Weilheim. Zuerst wurde den
Kindern das neue Feuerwehrfahrzeug der Wehr und die
umfangreiche Ausrüstung vom 1. Kommandanten erklärt.
Anschließend durften die Teilnehmer selbst die verschiedenen
Löschmöglichkeiten ausprobieren, wobei sie beim Löschen mit
Wasser sichtlich den meisten Spaß hatten. Nach einer Fahrt mit
dem Feuerwehrauto konnten sich dann die hungrigen Nach-
wuchsfeuerwehrmänner mit Steak und Wurstsemmeln, die am
Lagerfeuer zubereitet wurden, stärken. Natürlich durften die
Kinder zum Abschluss das Lagerfeuer selber mit Wasser
löschen.
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Neues Trikot
für die SG Flotzheim/Fünfstetten

stehend von li: Inhaber Herbert Knaus, Trainer Florian Musch-
ler, Sascha Ziegler, Burkardt Martin, Adis Michael, Pfleger
Janik, Theil Cristopher, , Michael Heckl, David Jähnel, Trainer
Pfleger Hans u. Roßkopf Stefan

kniend von li: Singer Daniel, Färber Christian, Lechner Andreas,
Roßkopf Jonas, Roßkopf Niklas, Dippner Peter, Roßkopf Daniel;
liegend: Andreas Ferber

Als großzügiger Sponsor der Jugendförderung zeigte sich die
Firma Auto Knaus aus Flotzheim. Inhaber Herbert Knaus stat-
tete die C- Jugendmannschaft der SG Flotzheim/Fünfstetten
komplett mit neuen Trikots aus. Seit dieser Saison nehmen die
Flotzheimer wie auch bei den B-, und A-Junioren nun auch bei
den C-Junioren zusammen mit dem TSV Gundelsheim am
Punktspielbetrieb teil. Erfreut und dankbar zeigten sich die
Spieler, sowie die Verantwortlichen der SG, ist doch der Spiel-
betrieb mit den vielen Jugendmannschaften eine kostspielige
Angelegenheit.

Günther Pfefferer
beim Friedberger Halbmarathon
Als Härtetest für den anstehenden München-Marathon (42,195
km; 11.10.09; Start: 10:00 Uhr) absolvierte Monheims 2. Bür-
germeister Günther Pfefferer den Friedberger Halbmarathon.
Bei guten äußeren Bedingungen - Sonnenschein mit Tempera-
turen um die 18 Grad - gingen dabei 1250 Läuferinnen und
Läufer an den Start, um den 5,275 km langen Rundkurs 1x, 2x,
3x oder gar 4x (=Halbmarathon) zu bewältigen. Höhepunkt bei
diesem Event ist zweifelsohne der berühmt-berüchtigte „Fried-
berger Berg“. 300m lang, bis zu 13% Steigung, und das 4x,
bedeuten schon eine erhebliche Herausforderung. Trommler,
Moderatoren und zahlreiche Zuschauer sorgen dabei am Berg
für das legendäre „Tour-de-France-Feeling“, in dem sie alle
Athletinnen und Athleten pausenlos motivieren und anfeuern.
Pfefferer lief ein beherztes und kontrolliertes Rennen, ohne sich
voll zu verausgaben, mit folgenden Rundenzeiten: 24min11sec;
24:23; 24:56; 24:02. Mit seiner Gesamtzeit von 1h37min32sec
für die 21,1 km belegte er schließlich Platz 144 von 867 Finis-
hern. Diese erreichte Zeit bedeutet eine durchschnittliche
Geschwindigkeit von 12,98 km/h. Im Durchschnitt benötigte er
4min37sec für 1 km.
Im Vergleich dazu der Sieger Richard Negele, Sportfreunde
Friedberg, Jahrgang 1962:
Siegerzeit: 1h14min17sec
Durchschnittliche Geschwindigkeit: 17,04 km/h
1 km im Schnitt: 3min31sec
Bei den Frauen gewann übrigens Sabrina Riedl, TG Victoria
Augsburg, Jahrgang 1982, in
1h29min19sec.
Fazit: München kann kommen !
(Carola Rosenwirth)
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Fit mit dem TSV Monheim
„Allgemeine Gymnastik
mit Schwerpunkt Skigymnastik“

Wir sind bereit ...

Ab Freitag, den 23.Oktober 2009, beginnt um 19.00 Uhr in der
Schulturnhalle (Halle neben der Schule) wieder unter der Lei-
tung von Udo Dittel und Lothar Königsdörfer bei fetziger Musik
ein gymnastisches Programm an, das auch für Konditions-
schwächere geeignet ist. Außerdem lohnt sich das Schwitzen
immer für eine gute Figur!
Der Kurs dauert bis Ende Februar 2010, eine Mitgliedschaft
beim TSV ist nicht erforderlich!
Jeder Teilnehmer sollte unbedingt ein Paar Hanteln mitbringen,
damit die Schulter-, Arm- und Rückenmuskulaturen trainiert
werden können (Verstellbar von 0,5 kg bis unendlich!).
Auf die Kinder wartet eine Spiel- und Bewegungsecke mit
Kleingeräten, Weichbodenmatten, Sprungbrett und einem
Trampolin.
Kosten:
Für Nichtmitglieder ist ein Unkostenbeitrag von 20 Euro (Für
viereinhalb Monate!) zu entrichten. Wer aus zeitlichen Gründen
nur ab und zu teilnehmen kann, bezahlt zwei Euro pro Übungs-
abend.
Auf Ihre Teilnahme freuen sich
Lothar und Udo

Katholischer Frauenbund Monheim
besuchte die Wallfahrt Maria Elend und die
Klosterkirche in Altomünster
Unter Leitung der 1. Vorsitzenden Irmgard Kuhnert begaben
sich 59 Frauen auf eine halbtägige Bildungsfahrt. Zuerst
besuchten sie die zur Pfarrei Oberbaar gehörende Wallfahrts-
kirche Maria Elend und waren beeindruckt von dem schönen
alten Gotteshaus und von der hervorragenden Führung des
Mesners. Anschließend ging die Reise weiter Richtung Aichach
zur Champignonzucht Schmaus. Interessiert folgten die Frauen
den Worten der Führerin über die Anzucht und Ernte der
begehrten Champignons. Im Hofladen konnte man nach der
Führung diese verkosten und , sowie noch andere
Bioartikel, kaufen. Nach einer Kaffeepause führte die Reise wei-
ter nach Altomünster in die schöne Klosterkirche, in der viele
Kostbarkeiten zu bestaunen waren und dessen Geschichte
den Frauen von einer Dame eindrucksvoll erläutert wurde.

Kath. Frauenbund - Diözesan-Stern-Wallfahrt
nach Heideck
Der Kath. Frauenbund der Diözese Eichstätt lädt alle Frauen
ganz herzlich zur Diözesan-Stern-Wallfahrt am Samstag, 24.

Oktober 2009, nach Heideck ein. Das Thema dieser großen
Frauenwallfahrt „Glocken begleiten uns durch den Tag und
(auch) durch das Leben“ . Das über 700 Jahre alte Heideck hat
viele historische Kostbarkeiten aufzuweisen und hat außerdem
einen Frauenbund, der heuer sein 100jährigen Bestehen feiern
kann. Deshalb sind alle Zweigvereine eingeladen mitzufeiern
und dazu auch ihre Fahnen und Banner mitzu-bringen. Auch
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. Beginn in Heideck ist
um 13.00 Uhr. Von vier verschiedenen Ortsteilen bewegen sich
die Pilgerzüge zum Marktplatz und zur Stadtpfarrkirche, wo ein
gemeinsamer Gottesdienst die Wallfahrt abrundet. Bei Kaffee
und Kuchen erwartet die Wallfahrerinnen anschließend ein
unterhaltsames Rahmenprogramm. Genaueres zur Abfahrt wird
noch bekanntgegeben. Rechtzeitige Anmeldung bitte bis spät.
14.10.09 bei der Bezirksleiterin Hannelore Zinsmeister
Tel.09091/2206 , damit über den Einsatz eines Busses oder
evtl. Fahrgemeinschaften entschieden werden kann.

Bezirkstag des Katholischen Frauenbunds
Bezirk Wemding
Der Bezirkstag des Katholischen Deutschen Frauenbunds im
Bezirk Wemding fand heuer im Haus St. Walburg in Monheim
statt Die stellvertretende Diözesanvorsitzende Frau Waltraud
Bellaj, die Diözesanreferentin Frau Melanie Reinbold, sowie
ihre Praktikantin Martina Beckenbauer informierten die Frauen
über wichtige Termine und Ereignisse im Diözesanverband und
stellten das Jahresprogramm 2010 vor, während die Bezirkslei-
terin Hannelore Zinsmeister
über die anstehenden Aktivitäten im Bezirk informierte. In klei-
nen Arbeitsgruppen sollten sich die Frauen dann Gedanken
zum Thema „Generationen - heute für morgen - neue Mitglieder
gewinnen - Chancen nutzen - voneinander lernen“ machen.
Der wichtigste Aspekt dabei sollte sein „Was motiviert heutzu-
tage Frauen, dem katholischen Frauenbund beizutreten und
aktiv dabei zu sein? Was erwarten junge Frauen vom katholi-
schen Frauen-bund? Nachdem dann noch Infos aus den ein-
zelnen Zweigvereinen ausgetauscht wurden, endete dieser
interessante und informative Abend mit einem Segensgebet.
(Hannelore Zinsmeister)
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Einladung zur Jahreshauptversammlung
des Schützenvereins Sankt Sebastian
Flotzheim
Am Freitag, den 20. März.2009
um 20.00 Uhr im Gasthaus Leinfelder

Tagesordnung:
1. Bericht des Schützenmeisters
2. Bericht des Sportwartes
3. Kassenbericht
4. Verleihung der Sebastiani-Orden
5. Neuwahlen
6. Verschiedenes
Wir laden alle Vereinsmitglieder recht herzlich ein!
Mit Schützengruß
Die Vorstandschaft

Schützenverein
Sankt Sebastian Flotzheim
Einladung zur Stadtmeisterschaft
Zur diesjährigen Stadtmeisterschaft, lädt der Schützenverein
Sankt Sebastian Flotzheim alle Schützen recht herzlich ein.
An folgenden Tagen kann geschossen werden:
Freitag, den 09. Oktober 09 von 19 - 22.00 Uhr
Samstag, den 10. Oktober 09 von 19 - 22.00 Uhr
Sonntag, den 11. Oktober 09 von 19 - 22.00 Uhr
Samstag, den 17. Oktober 09 von 19 - 22.00 Uhr
Freitag, den 23. Oktober 09 von 19 - 22.00 Uhr
Die Preisverteilung findet am Samstag, den 14. November um
19.00 Uhr im Gasthaus Leinfelder statt.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme und wünschen viel
Erfolg und allen Gut Schuss!
Mit Schützengruß
die Vorstandschaft

Monheimer Karatetrainer bilden sich
stehts weiter
Ausbildungsreihe im Bereich
Vitalpunktstimulation, Kyusho Jitsu
Die Sache auf den Punkt zu bringen ist ein beliebter Spruch.
Das dies im Kampfsport umso mehr zu trifft ist für uns alle
nachvollziehbar.
Um so mehr ist es für die verantwortlichen Trainer von Wichtig-
keit die besonders verletzbaren Stellen des Körpers zu kennen.
Neben offensichtlich verletzbaren Stellen am Körper wie
Gelenke, geht es aber auch um Bereiche, die in der westlichen
Welt eher unbekannt sind. Die so genanten Vitalpunkte und
Meridiane.
In der chinesischen Heilmedizin wird diesen Punkten mehr Auf-
merksamkeit geschenkt. Was ja gerade in der Akupunktur
große Aufmerksamkeit und Heilungserfolg gebracht hat.
Gerade im Karate gilt es im freundschaftlichen Training mitein-
ander das Bearbeiten dieser Körperstellen zu vermeiden. Im
Gegensatz dazu kann es in der Selbstverteidigung sehr hilf-
reich eingesetzt werden und beim Angereifer sehr überra-
schende Wirkungen erzeugen.
Die Monheimer Karatetrainer, allen voran Thomas Brandner
haben sich zur Aufgabe gemacht eine umfangreiche Ausbil-
dungsserie zu durchlaufen um Ihre Kenntnisse weiter zu vertie-
fen.
Eigene Unterrichtsstunden in diesem Thema werden durch
Thomas Brandner im Monheimer Karate bereits angeboten.

Im Bild von links : Thomas Brandner 5. Dan Trainer und Abtei-
lungsleiter, Markus Michel 1. Dan und Trainer, Fritz Oblinger 6.
Dan der Lehrgangsleiter und Michael Präger 3. Kyu, Trainer im
TSV Monheim Karate.
Nicht auf dem Bild: Theresia Weber und Josef Friedl beide sind
Teilnehmer und Karatetrainer im TSV Monheim.

Markus Michel
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Die Kirche in Monheim
Kath. Stadtpfarrkirche St. Walburga
(Ehem. Benediktinerinnenklosterkirche)
Altäre. Die 5 Altäre der Stadtpfarrkirche wurden 1803 durch
den Landrichter Reichsgrafen von Reisach in Kaisheim bei der
Aufhebung des dortigen Klosters für Monheim erworben. Bei
der Restaurierung im Jahre 1908 wurden im Hochaltar eine
Konsekrationsurkunde vom 29. IX. 1618 und in den Seitenal-
tären solche vom 5. VIII. 1668 gefunden. Für die Architektur der
Seitenaltäre mag das Datum 1668 gerade noch zutreffen; das
Datum 1618 kann jedoch auf den jetzigen Hochaltar nicht mehr
bezogen werden. Er dürfte im wesentlichen aus der Zeit um
1700 oder dem frühen 18. Jahrhundert stammen. Sicher erlitten
sämtliche Altäre bei der Überführung 1803 aus Kaisheim und
besonders bei der Restaurierung 1908 einige Veränderungen.
1. Hochaltar. Viersäuliger Aufbau mit Gemälde der Kreuzigung
Christi.

Monheim. Kath. Stadt-
pfarrkirche. Hochaltar.

Seitlich die lebens-
großen Holzfiguren von
Maria und Johannes. Im
durchbrochenen Gebälk
Blumen, Früchte und
Engelsfiguren. In der
Ädikula des Auszuges
Muschelnische mit unter-
lebensgroßer Schnitzfi-
gur der hl. Walburga. Als
Bekrönung zwischen
Putten das Reisachsche
(?) Wappen. Über den
seitlichen Durchgängen
(wohl von 1908) die
überlebensgroßen Figu-
ren des hl. Petrus und

Paulus. Fassung des Altars schwarz-gold, Säulen und Architrav
bläulich marmoriert. -
2. Linker, nördlicher Seitenaltar. Viersäuliger Aufbau mit
gedrehten, mit Blättern belegten Säulen. Das Altarbild mit der
Verlobung der hl. Katharina bez.: GEORG WOLCKHER PINXIT
AUG. VIN. 1729. Im durchbrochenen Gebälk Engelsfiguren

HHiissttoorriisscchheess

und Akanthusdekor. In der Staffel Engels- und Puttenköpfe.
Fassung schwarz-gold. Im Antependium Blumenmuster auf röt-
lichem Grund, Öl auf Leinwand.
3. Rechter, nördlicher Seitenaltar. Viersäuliger Aufbau mit glat-
ten Säulen, belegt mit Engelsköpfen.

Monheim. Kath. Stadtpfarr-
kirche. Rechter nördlicher
Seitenaltar.

Altarbild: Tod des hl. Josef.
Im durchbrochenen Gebälk
Sonne mit Jesusmono-
gramm, auf den Giebel-
stücken Engelsfiguren,
Akanthusdekor. Antepen-
dium wie bei 2.
4. Linker, südlicher Seitenal-
tar. Aufbau wie 3. mit
Rosenkranzbild (Verehrung
der Muttergottes durch den
hl. Dominikus und die hl.
Katharina von Siena), 2.
Hälfte 17. Jahrhundert.

Monheim. Kath. Stadtpfarr-
kirche. Linker südlicher Sei-
tenaltar.

Auf dem Tabernakel spät-
gotische, neugefasste Mut-
tergottes aus der 1945 im
Krieg zerstörten Brandka-
pelle in Monheim (H.
0,84m). Antependium wie
bei 2. -
5. Rechter, südlicher Seiten-
altar. Aufbau wie bei 2. mit
neuem Sebastiansbild (wohl
von Baierl). Auf der Mensa
in Rokokotabernakel Statu-
ette des hl. Donatus. H.
0,75m.
Fortsetzung folgt !

Aus dem Buch ’Die Kunstdenkmäler von Schwaben’
Landkreis Donauwörth, Georg Lill, Bearbeiter Adam Horn, Abb.
Werner Meyer
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Rudolph Hanke
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Monheimer Umlandliste MUM
Kartenvorverkauf MUM-Herbstball
Am Samstag 24. Oktober findet ab 20 Uhr im Gasthaus Leinfel-
der in Flotzheim
wieder unser MUM-Herbstball statt.
Für Unterhaltung sorgt der “Usseltal-Express“
Sie können bei folgenden Personen Eintrittskarten im Vorver-
kauf erwerben:
Flotzheim: K-H. Leinfelder/Gerdi Ferber
Weilheim&Rehau: Michael Schuster
Itzing: Robert Schauer
Monheim: SoMit-Büro
Monheim&Kreut: Alfons Meier
Kölburg: Jürgen Eitel
Warching/Wittesheim: Walter Rebele
Ried: Alois Wenninger
Eintritt: 6,- EUR Einlass: 19 Uhr
Es steht Ihnen wieder ein Busshuttle-Service zur Verfügung.
Tischreservierung bei M. Schuster 0172/6437246
www.mum-liste.de
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Kultur-Herbst 2009 in Monheim
Der Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim stellt sein Herbst-
Programm vor. Für Kenner und Freunde von Kabarett, Musik,
Weihnachtsmarkt, Volkstheater und herzhaften Schmankerln
wird wie immer viel geboten, ganz nach dem Motto: Essen und
Trinken hält Leib und Seel zusammen und lässt auch die Kunst
so richtig zum Genuss werden.
Den kabarettistischen Höhepunkt bieten die
Wellküren am Mittwoch, 7.Oktober 2009, 20.00 Uhr, Stadthalle
Monheim:

Mit ihrem neuen Programm „Beste Schwestern“ nehmen sie
humorvoll, bissig bis heftig die aktuelle Politik, natürlich beson-
ders im Freistaat Bayern, auf die Schippe. Gut gewürzt mit der
Wellküren-typischen Stubnmusi, feinen Trompetenklängen und
dem hinreißenden Schwestern-Dreigesang. Die Wellküren sind
die berühmten Schwestern der berühmten Biermösl-Blosn.
Wer mal Deftiges, Herzhaftes, Gschmackiges genießen
möchte, ist zur
Monheimer Kirchweih von Samstag, 17.Oktober bis Montag,
19.Oktober 2009,
recht herzlich nach Monheim eingeladen. In verschiedenen
Gaststätten in und um Monheim können Sie die Kirchweihsch-
mankerl genießen. Dazu gibt’s Musik und Unterhaltung.
Night of the Songs am Samstag, 7.November 2009, 20 Uhr,
Haus St. Walburg (neben der Stadtpfarrkirche):

Vier junge Damen präsentieren mit ihren frischen Stimmen
Rock + Pop + Musical + Folk, begleitet von Michael Buchber-
ger am Piano.
Nochmals was richtig Deftiges erwartet Sie beim
Schlachtschüsselessen am Samstag, 14. November 2009,
um 19:30 Uhr in der Stadthalle:
Die Kolpings-Familie Monheim lädt Sie herzlich dazu ein.

Seit weit über 25 Jahren lebt eine Tradition gepflegt vom Lie-
derkranz Monheim.
Herzliche Einladung zum
Advents-Konzert am Sonntag, 29.November 2009, in die
Stadtpfarrkirche.
Es singen und musizieren Monheimer Gruppen, Chöre und
Instrumentalisten.
Der romantische
Monheimer Weihnachtsmarkt von Donnerstag, 17.Dezember
bis Samstag, 19.Dezember 2009,
ist jedes Jahr ein Magnet für Jung und Alt, die herrlich
geschmückte Innenstadt des Jura-Städtchens zu genießen, bei
Glühwein und anderen weihnachtlichen Getränken und
Schmankerln. Viele Fieranten ermöglichen Ihnen weihnachtli-
che Geschenke einzukaufen.
Zum Jahresende lädt die Kolpings-Familie Monheim zum
Volkstheater in die Stadthalle ein:
Samstag, 26. Dezember 2009 (14:30 Uhr und 20.00 Uhr) und
Sonntag, 27.Dezember 2009 (20 Uhr)
Zu allen Veranstaltungen schon heute herzliche Einladung. Ein-
zelheiten in einem vier-farbigen Prospekt (in der Stadtverwal-
tung und den Vorverkaufsstellen) oder unter www.monheim-
bayern.de.
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Rudolph Hanke

Beim Dämmerschoppen ...
der diesmal am Wahltag stattfand, saßen wir ziemlich schweig-
sam vor der Flimmerkiste. Schlag 18 Uhr die erste Prognose.
Sie kennen diese und das Erstaunliche daran war, dass sie
ziemlich genau mit den dann folgenden Hochrechnungen übe-
reinstimmte.

SSoonnssttiiggee MMiitttteeiilluunnggeenn
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„Sauber“, stellte Nörgelmann fest, „einen Trost haben wir: es
gibt eine stabile Mehrheit für eine Koalition.“
„Schon“, mein Nachbar war kritisch, „aber eigentlich haben
doch die bisherigen Volksparteien verloren.“
„Genau“, mein Vis-à-Vis hieb in die gleiche Kerbe, „die Großen
verlieren immer mehr und sind bald keine Volksparteien mehr,
sie verlieren des Volkes Stimme.“
„Einmal“, so Nörgelmann, „unmittelbar und zum anderen durch
Abstimmung mit den Füßen; die Wahlbeteiligung zeigt das
doch ganz klar: es fehlt Vertrauen in die Politik, in die, die Politik
betreiben.“
„Langsam“, mein Nachbar war sichtlich gegen diese Pauscha-
lisierung, „die Mehrheit der Bürger ging zur Wahl und hat klar
gesprochen.“
„Richtig“, Nörgelmann lenkte ein, „so war das nicht gemeint,
trotzdem oder erst recht sollten alle Parteien mehr den Bürger
ansprechen und nicht in einem Wolkenkuckucksheim leben
und meinen, sie wären die allein seligmachende Gruppierung.“
„Ich bin gespannt“, mein Vis-à-Vis sah herausfordernd in die
Runde, „wie die Wahlversprechen realisiert werden, ob den
Worten Taten folgen oder es nur Versprechen waren.“
„Gut“, mein Nachbar hatte eben einen kräftigen Schluck aus
seinem Glas genommen, „ich meine jetzt nicht nur den Wein,
sondern auch eben die Programme, die auf den Wahlreden
vorgestellt wurden; wenn davon nur die Hälfte realisiert würde,
wäre das schon ein großer Erfolg.“
Wir sahen uns noch die Diskussion der Elefantenrunde an und
schalteten dann den Fernseher ab. Nörgelmann vollbrachte
diese Tat und meinte: „Das war wie eine Fortsetzung des Wahl-
kampfes, der eigentlich keiner war.“
„Du hast mir aus der Seele gesprochen“, sagte mein Vis-à-Vis,
„alle hatten Samthandschuhe an.“
„Mit ein paar darin versteckten Reißnägeln“, spottete mein
Nachbar. Noch eine ganze Weile kommentierten wir das Wahl-
ergebnis, gingen dann aber zur Tagesordnung unserer Runde
über. Zum guten Schluss suchten wir noch einen gängigen
Namen für das neue Bündnis. „Darin sind doch die Berliner gut
geübt, warten wir es ab“, Nörgelmann war heute nicht der
große Wortschöpfer.
„Sprechen wir doch einfach vom Anguismus (Angela + Guido),
der da auf uns zukommt“,
meint Ihr Dämmerschöppler
Rudolph Hanke

Großer Kinderflohmarkt
am Schärtlesmarkt!
Als Attraktion zum Schärtlesmarkt veranstaltet die ProGeMo
einen Kinderflohmarkt. Alle Kinder sind aufgerufen, Sachen die
nicht mehr benötigt werden zu verkaufen (Spielwaren, Bücher,
alle Arten von Kinderfahrzeugen usw). Der Flohmarkt findet am
Sonntag, den 18.10.09 zeitgleich mit dem Schärtlesmarkt von
11 - 17 Uhr statt. In Anbindung an den Markt geht er von der
Kirchstraße bis zum Klosterhof. Anlieferung muß bis 10 Uhr
übers obere Tor erfolgt sein, Tische können gegen eine
geringe Gebühr ausgeliehen werden. Kosten pro Biertisch 2,50
EUR.
Die ProGeMo würde sich über eine große Anzahl von Ausstel-
lern freuen.

Ist die Feuerwehr katholisch?
Die Stadt Monheim konnte zusammen mit ihrem Feuerwehrver-
ein ein großzügiges, schönes und zweckmäßiges Feuerwehr-
haus einweihen und zur Nutzung freigeben. Herzlichen Glücks-
wunsch! Möge es uns allen zu Nutzen und Segen gereichen!
Ein festlicher katholischer Gottesdienst im Zelt eröffnete die Fei-
erlichkeiten.

Ein Gruß-und Segenswort der evang. Diasporagemeinde,
bezw. ihres Pfarrers, hätte sehr wohl dazu positiv beitragen
können, und den Feierlichkeiten sicher keinen Abbruch
getan….
Schade, wieder eine verpasste Gelegenheit gemeinsame
christliche Verbundenheit, genannt Ökumene, zu leben.
Nochmal: SCHADE!
Gerlinde Thomas

Das Krauteinmachen

Ein Ereignis steht an, auf das sich alle Beteiligten wieder
freuen: Das Krauteinmachen beim Jonny am 24.09.2009.
Während der verschiedenen Arbeitsschritte steht besonders
die Geselligkeit und die hervorragende Bewirtung im Mittel-
punkt.

Leukämie kennt keine Grenzen!
Orts-Typisierungsaktion in Natterholz am Sonntag,
11.10.2009 im Feuerwehrhaus
Vielleicht könnten auch Sie als genetischer Zwilling einem Pati-
enten das Leben retten - und Sie wissen es nicht, weil Sie noch
nicht registriert sind!
Machen Sie den ersten Schritt und kommen Sie zum Bluttest
(17 - 55 Jahre). Das Infoblatt ist auch abrufbar unter
www.gemeinde-daiting.de
Ansprechpartner: Anita Riedelsheimer (Tel 09091 - 1612)

Natur Erleben im Oktober
Kraft der Wurzeln
Heilkraft, Anwendung und Bedeutung im Brauchtum. Wir
machen Tinkturen und einfache Hausmittel.
Freitag 2. Okt. Blossenau 15 Uhr, 12 EUR inkl. Skript
Mit Maria Anna Foth (Kräuterpädagogin) 08422/988080 Mari-
anne.foth@altmuehlnet.de

Rund um den Schafhof
Für die ganze Familie. Schätze und Geheimnisse der Magerra-
senflächen in der Monheimer Alb entdecken und die Arbeit des
Schäfers kennen lernen. Kinder dürfen filzen.
Samstag 3. Oktober 15 Uhr
3 Euro, Kinder frei. Schafhof Tagmersheim
Hermann Behringer (Schäfer),Eva Wenninger (Biologin)
09080/921958 evawenninger@vr-web.de

Schüsslersalze - der sanfte Weg zur Gesundheit
Besser aussehen, gesünder und leistungs-fähiger sein! Fun-
dierte Gesichtsanalyse und individueller Versorgungsplan. 70
EUR inkl. Diagnose, Kuranweisung und Skript
So. 4. Okt.. 8.30-17 Uhr
C. Heupgen (Heilpraktikerin, Schüssler-Therapeutin). Anmel-
dung und Infos:
Münsinger 09094/90020, muensinger@t-online.de
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Frauenheilkräuter
Viel Wissenswertes über sinnliche, starke und heilende Pflan-
zen aus der Naturapotheke.
Blossenau, 12 EUR inkl. Skript und Kostprobe
Mittwoch 7. Okt.. 18 Uhr Blossenau
Mit Lieselotte Schindele (Gesundheitspäd.) 0906/28644, kraeu-
terliesl@gmx.de

Ohrenkerzen selber machen
Ein altes Hausmittel mit großer Wirkung! Albert Braun zeigt wie
eine Ohrenkerze
gemacht wird und was dabei zu beachten ist.
Do. 8. Okt. 19.30 Bienenlehrstand Monheim, 3 Euro mit Josef
Friedl (Imker)
Tel. 09091/2502, friedl-joseg@gmx.de

Was ist nachts im Walde los?!
3,5 Std. Entdeckungstour durch Wald und Flur. Welche Tiere
gibt es? Wie haben sie sich ange-
passt? Gibt es nachtaktive Pflanzen? Punsch, Geschichte am
Feuer und nächtl. Lichterreise.
Sa. 10.Oktober um 17.00 Uhr im Blossenauer Kräuterhäusl Kin-
der 6 EUR, Erw.12 EUR, Familien 28EUR
Mit Susanne Gleichmann (Dipl. Biologin) und Wolfgang Neff
(Förster) biol-sg@t-online.de
09094/902950

Auf den Spuren der Kelten
Geführte Wanderung (ca. 8 km) zwischen Monheim und Wittes-
heim. Festes Schuhwerk und witterungsangepasste Kleidung!
Mit Roland Würth. Am So. 11. Okt. um 14 Uhr, Erw. 2 EUR, Kin-
der frei. Start an der Monheimer Stadthalle. Infos: 09099/425

Familientag auf dem Bauernhof
Ein Tag für Kinder, Eltern und Großeltern. Gemeinsam Tiere
erleben und füttern, Atmosphäre und Brotzeit genießen. 4 EUR
pro Person Am So. 11. Okt. ab 15 Uhr Christine Scholz
09091/908280, bauernhof@ziegelstadel-monheim.de

Wie neu geboren durch Fasten!
Abwechslungsreiche Fastenwoche mit Heilkräutern, Wandern,
Walken und Wellness.
12.-16. Okt. oder 9.-13. Nov. in Blossenau
Mit Claudia Bernreuther 0173/80 77 449
claudia@bernreuther-mode.de

Kinder basteln/töpfern für Weihnachten
Das besondere Geschenk aus Naturmaterialien.
Töpferei Daiting. 6 mal 55 EUR (inkl. Material)
Ab Fr. 16. Okt. 15-17 Uhr+ Sa.17. Okt. 10-12
Kreativhaus Daiting. Andrea Mertens-Patrick (Dipl.-Pädagogin,
Kreativitätstrainerin)
Tel. 09091/907 369, andrea.patrick@web.de

Ruten-Schnupperkurs
Lernen Sie den Umgang mit der Einhandrute und werden Sie
durch kinesiologische Übungen testfähig. Ruten können im
Kurs erworben werden. 15 EUR
Fr. 23. Okt. 14-16 Uhr
Mit Maria Anna Voth, 08422/988080 Marianne.foth@altmuehl-
net.de

Gesunde Teestunde
Zaubern Sie einen wärmenden Tee aus gesunden Kräutern,
der auch noch köstlich schmeckt. 12 EUR inkl. Kostprobe +
Skript.
Mi. 28. Okt. 18 Uhr Kräuterhäusl Blossenau
Mit Ulrike Burkhardt 09094/14 33 burkhardt.kraeuterpdg.@t-
online.de

Man ist, was man isst!
Gesunde Ernährung - Sinn und Wirkung.
Di. 29. Sept. 19.30 Uhr.
Mit Nadin Bauer und Sonja Nowey, 3 EUR „ Naturgenuss“,
Neuburger Str. 22, Monheim
Tel.:09091/508494

Gemeinsam geht’s besser!

Sechs Vereine bringen die Walker
zum Laufen
Neuburg/Schrobenhausen (evm)
Zwei Städte werden laufend verbun-
den beim Walking-Tag des Aktiv-

Parks am 3. Oktober. Damit auf der insgesamt 27km langen
Strecke von Neuburg nach Schrobenhausen alles reibungslos
abläuft, arbeiten sechs Vereine unter der Leitung des Aktiv-
Parks e.V. Hand in Hand. Den Start organisiert der TSV Neu-
burg gemeinsam mit FC Zell/Bruck. Die freiwilligen Helfer kas-
sieren die Startgebühr, verteilen Startnummern und sind den
Startern bei Fragen und Problemen behilflich. Auch den Wal-
kingpass kann man am Start abstempeln lassen. Wer am Ende
mind. 4 Stempel in seinem Walkingpass vorweisen kann, ist bei
der Verlosung während der Messe Gesund + Aktiv im März mit
dabei.
Der Sportreferent der Stadt Neuburg , Klaus Eisenhofer, gibt
um 9.30 Uhr den Startschuss und dann geht´s überwiegend
auf Feld- und Schotterwegen durchs Donaumoos. Viele fleißige
Helfer haben sie mit roten Pfeilen markiert und Kilometerschil-
der aufgestellt. Nach 7 km erwartet die Freiwillige Feuerwehr
Grasheim gemeinsam mit dem Sportverein die Läufer. Statt
einer Abkühlung mit der Löschspritze gibt es erfrischende
Getränke und aufbauende Riegel. Die Grasheimer schicken
außerdem die Starter für die 20 km lange Etappe los.
Nächste Station ist Berg im Gau wo der Gartenbauverein auf
die Läufer wartet. Da keine Zeitmessung erfolgt, haben die
Walker genügend Zeit die Landschaft zu genießen und sich an
den Stationen in netter Runde zu erholen. Noch 10 km sind es
ab Berg im Gau bis zum Ziel in Schrobenhausen. Auch hier
können noch Teilnehmer starten. Die Startzeit ist immer so
gelegt, dass das Hauptfeld bereits durch ist und die
Langstreckler nicht als letzte ins Ziel einlaufen müssen.
Erwin Bauer und sein Team vom SSV Schrobenhausen küm-
mern sich um die letzte Verpflegungsstation und den Zielein-
lauf. Da die meisten mit dem Auto nach Schrobenhausen fah-
ren und von dort an die einzelnen Startpunkte gebracht
werden, ist der SSV auch für deren Registrierung und Startab-
wicklung zuständig. Im Ziel wird einiges geboten sein. Die
Organisation dafür übernehmen der Aktiv-Park und die Stadt
Schrobenhausen.
„Nur durch die Verteilung der Aufgaben auf mehrere Schultern,
können wir eine Veranstaltung in dieser Größenordnung durch-
führen“, erklärt Harry Müller, 1. Vorsitzender des Aktiv-Parks
das Konzept, das bereits bei den letzten beiden Läufen sehr
gut funktionierte. „So können auch wir als Gemeinde mit relativ
geringen Aufwand zu einer gelungen Großveranstaltung beitra-
gen“, freut sich Bürgermeister Helmut Roßkopf, der mit dem
Gartenbauverein Berg im Gau bei den Walkern für einen blei-
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benden Eindruck sorgen will und es sich nicht nehmen lässt,
die Walker zu begrüßen und persönlich auf die Strecke zu
schicken. Am Ende treffen sich alle in Schrobenhausen im Ziel,
wo Organisatoren und Walker gemeinsam auf einen gelunge-
nen Aktiv-Tag anstoßen.
Kasten:
Strecke: Zell / Bruck - Schrobenhausen,
Streckenlänge: 27 km
Start: 09.30 Uhr, Sportplatz Zell/Bruck
Strecke: Grasheim - Schrobenhausen,
Streckenlänge: 20 km
Start: 11.00 Uhr, Feuerwehrhaus Grasheim
Strecke: Berg im Gau - Schrobenhausen,
Streckenlänge: 10 km
Start: 13.00 Uhr, Kindergarten /Sportplatz Berg im Gau
Ziel: Hauptschule Schrobenhausen
(Georg-Leinfelder-Straße)
Zieleinlauf von 13.00 - 14.30 Uhr, Zielschluss 16.00 Uhr
Bustransfer (Abfahrt in Schrobenhausen)
Zum Start in
Zell/Bruck 08.30 Uhr
Grasheim 10.00 Uhr
Berg im Gau 12.15 Uhr
Gebühr: EUR 2,00 ist direkt am Bus zu entrichten
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